
Schloß Anif 

fig. 22 Schloß Anif, Ansicht von Westen (S. 22) 
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N. (Fig. 23): Der nördlichen, dem Teich zugekehrten Schmalseite ist in der Höhe der unteren zwei fi g.23. 
Geschosse ein halbachteckiger Anbau vorgebaut, der oben eine von einer Zinnenmauer umgebene 
Altane trägt. Auf diese Altane führt ein doppelteiliges Spitzbogenportal in reich gegliederter Umrahmung 
aus rötlichem Marmor. Darüber eingemauert die aus Sandstein gemeißelten Wappen Arco-Pallavicini mit 
der achtzackigen Krone. Gotischer Ziergiebel wie im S., mit drei schmalen Kleeblattbogenfenstern. -
Schindelsatteldach mit kleinen gegiebelten Dachfenstern und steinernen, zinnengekrönten Rauchfängen. 
Der zweistöckige Süd t r akt, der das Hauptgebäude mit dem Kapellenturm verbindet, hat an seiner Süd trakt. 
südlichen Außenseite (Fig. 21) je sechs Fenster; im Erdgeschoß flachbogige, im 1. Stock rechte~kige, im 
2. Stock an den Seiten zwei rechteckige, in der Mitte vier mit rechteckigen Ausnehmungen. Uber den 
Fenstern des l. Stockwerkes steinerne Verdachungsgesimse. Steinerner Spitzbogen fries. - An der Hof-
seite (im N.) im Erdgeschosse zwei Türen und drei Fenster, alle flachbogig; in den zwei Geschossen 
darüber je fünf rechteckige Fenster; alle in profilierter KongJomeratrahmung; Spitzbogenfries. Steiles 
Schindelsatteldach mit steinernen Rauchfängen und hölzernen Dachfenstern. 
Das in den Südostwinkel des Hofes eingebaute S ti e gen hau s ist im Grundriß rechteckig und hat drei Stiegenhaus. 
Stockwerke. Auf der Westseite im Erdgeschoß zwei flach bogige, in den zwei mittleren Geschossen je 
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